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Bank auf der Suche 
nach den Träumen

Reutte – „Wir wollen wirk-
lich einen Beitrag leisten, da-
mit es der Bevölkerung besser 
geht. Menschen können in 
verschiedenen Lebensphasen 
ganz unterschiedliche Ziele 
haben. Unsere Hilfestellung, 
um diese zu erreichen, kann 
weit über das rein Finanzielle 
hinausgehen“, erklärte Chris-
tian Frick, Geschäftsleiter 
der Raiffeisen-Regionalbank 
Reutte, bei der Vorstellung 
des bankinternen Paradig-
menwechsel hin zum absolu-
ten Lebensdienstleister. Dafür 
genüge es nicht mehr, einfach 
die Bankgeschäfte zur Zufrie-
denheit aller abzuwickeln. 
Denn jeder Zweite im Genos-
senschaftsgebiet sei sowieso 
längst Raiba-Kunde. 

Damit die Bank die Lebens-
wünsche erfährt, wurde ei-
ne Umfrage gestartet, die die 
Träume der Kundschaft aus-
loten soll. Über 6000 Haushal-
te wurden postalisch befragt. 
Erst dieses Wissen ermögli-
che das Kreieren von Lösun-

gen und Leistungen, die sich 
nicht nur auf das Finanzielle 
beschränken, ist sich Frick 
sicher. Niki Hosp etwa stell-
te sich als erstes Testimonial 
in den Dienst der Sache und 
erklärt in einer Plakatkam-
pagne, dass „die eigenen vier 
Wände“ ihr derzeit größter 
Lebenswunsch seien – nicht 
etwa ein Weltcupsieg.

Paul Strolz, Leiter des Mar-
ketings: „Oft sind die Wün-

sche im Unterbewusstsein 
verborgen und müssen erst 
ins Bewusstsein transportiert 
werden.“ Es sei nicht wichtig, 
was die Raiffeisen-Regional-
bank wolle, sondern die Men-
schen in der Region. Er hatte 
dann die Lacher auf seiner 
Seite, als er sagte „Wir wollen 
keine Seelsorger sein. Da gibt 
es ja auch nicht mehr so vie-
le.“ Aber die Träume wolle die 
Bank kennen. (hm)

Die Regionalbank der Raiffeisenbank Reutte betritt 
neues Terrain. Sie will die Lebenswünsche ihrer Kunden 

erfahren – mit oft ungewöhnlichen Methoden.

Christian Frick (l.) und Paul Strolz präsentierten auf der Lebenswunschbank 
die neue Strategie ihrer Bank. Niki Hosp „plauderte“ als Erste. Foto: Mittermayr

Markus Krause (Nationalteam), Michael Eschlböck (AFBÖ-Präsident), 
Christoph Stock (stv. Geschäftsführer Innsbruck Info), Thomas Zanolin 
(Eurotours) und Andreas Pröller (Nationalteam) (v. l.). Foto: Copyright Schellhorn

Kitzbühel – Eurotours Inter-
national ist einer der größten 
Direkt-Reiseveranstalter Zen-
traleuropas und nun auch 
offizieller Reiseveranstalter 
der American Football WM 
2011, die im Juli 2011 auch in 
Innsbruck stattfinden wird.  
Für die Vorrundenspiele gibt 
es drei Reiseangebote: Bron-
ze, Silber und Gold. Neben 
den Fahrtickets werden auch 
Karten für Museumsbesuche 
oder Mittagessen angeboten. 
Inklusive ist auch eine Tages-
karte für zwei Vorrundenspie-
le. Das Bronzeangebot kostet 
in Innsbruck 60 Euro. Das Rei-
seunternehmen sieht in der 

WM die große Chance, sich 
international gut zu präsen-
tieren. „Dank unserer inten-
siven Vertriebsaktivitäten in 
den Teilnehmerländern aus 
Europa, Amerika, Asien und 
Australien wird Österreichs 
Tourismus im kommenden 
Jahr kräftig profitieren“, sagt 
Eurotours Vertriebsleiter Tho-
mas Zanolin. Von Individual-
reisen in Ferienregionen und 
im Städtebereich bis hin zu 
Gruppenreisen bietet Euro-
tours alle Formen des organi-
sierten Reisens. Im Jahr 2009 
wurden 1,1 Millionen Gäste 
transportiert und 200 Mio. 
Euro umgesetzt. (TT)

Eurotours fährt 
Fans zur WM

Konditor 
erhielt 

Berufstitel
Rattenberg – Friedrich Hacker  
ist der erste Rattenberger  
Kommerzialrat. Die Wirt-
schaft, vertreten durch den 
Ortsobmann des Wirtschafts-
bundes Helmut Schmidham-
mer und seinen Stellvertreter 
Wolfgang Schonner, stellte 
sich als erster Gratulant ein. 
Friedrich Hacker war neben 
vielen anderen Funktionen 
auch zwölf Jahre lang als Vize-
bürgermeister sowie als TVB-
Ortsobmann tätig. „Er hat 
sich mit ganzem Herzen für 
die Entwicklung und Belange 
der Stadt eingesetzt und ist als 
Unternehmer und Konditor-
meister weit über die Gren-
zen hinaus bekannt“, lobte 
ihn Schmidhammer.  (TT)

Wolfgang Schonner, Kommerzial-
rat Friedrich Hacker und Helmut 
Schmidhammer (v. l.)  Foto: Wirtschaftsbund

Im Innsbrucker La Habana (Rathaus Galerien)  
ließen Hausherr Stefan Eigentler und Daniel Ribis, 
Geschäftsführer der Privatkellerei Vinoribis, vor 
wenigen Tagen die Champagnerkorken knallen. 
Premier Brut, Rosé Vintage und sogar der mythen-

umwobene Cristal des Champagnerhauses Louis 
Roederer wurden den zahlreichen Stammgästen 
gereicht. Die Gäste zeigten sich begeistert vom 
Gaumenerlebnis und ließen die Gläser mit den 
prickelnden Kostproben klingen. Foto: La Habana

Prickelnder Advent im Habana

Neuer Markt 
und Freude über 

Zertifizierung
Wörgl, Neustift – Nach gut 
sieben Monaten Bautätigkeit 
ist der neue Spar-Markt im 
Ortsteil Milders in Neustift 
wiedereröffnet worden. „Die 
Eröffnung findet pünktlich 
zum Saisonbeginn statt und 
wir werden sie mit attrakti-
ven Angeboten feiern“, freut 
sich Herbert Steger, der über 
langjährige Erfahrung im Le-
bensmittelhandel verfügt. 

„Bei der Sortimentserwei-
terung haben wir Kunden-
wünsche berücksichtigt und 
ein großes Augenmerk auf die 
erweiterte Feinkostabteilung 
mit Käse, Wurst und Brotspe-
zialitäten gelegt.“ Seiner Phi-
losophie „Gutes aus der Re-
gion“ bleibt Spar-Kaufmann 
Herbert Steger treu: „Nach 
wie vor haben wir Produkte 
von zahlreichen regionalen 
Lieferanten im Sortiment, so 
etwa Brotspezialitäten aus 
dem Wipptal, Honig, Speck 
und Eier aus dem Stubaital.“ 

Und noch einen weiteren 
Grund zur Freude gibt es für 
die Firma Spar. Beste Qua-
lität und bestmögliche Le-
bensmittelsicherheit stehen 

beim Spar-eigenen Fleisch 
und Wursthersteller Tann an 
oberster Stelle. Der Produk-
tionsbetrieb in Wörgl ist nun 
das erste Unternehmen in Ti-
rol, das von Quality Austria 
nach der neuen EN ISO 22   000 
Norm zertifiziert wurde. Die-
se ist ein weltweit harmoni-
sierter Standard für alle Un-
ternehmen der gesamten 
Lebensmittelkette. Tann ver-
fügt über sechs Standorte in 
Österreich. (TT)

Spar-Frischfleischleiter Anton Lo-
schat (l.) und Produktionsleiter 
Helmut Keiler freuen sich. Foto: Spar

Die Gemeinde Neustift erhält mit dem neuen Spar-Markt von Herbert Ste-
ger einen modernen Nahversorger.  Foto: Spar

Die Tiroler Trafikanten trafen sich vergangene Woche zum 250. Mal 
am Trafikantenstammtisch im Kongresshaus Igls. Seit 9. Juli 1987 
treffen sich jeden dritten Dienstag im Monat durchschnittlich 50 
Trafikanten im Gasthof Kranebitten. Auf dem Bild: Die Gründungs-
mitglieder Fridolin Nessler, Veronika Wieser, Monika Burtscher, 
Hans Bortolotti, Angelika Riccabona, Reinhard Brunner, Waltraud 
Pomarolli, Edith Wallnöfer und Bernhard Raggl (v. l).  Foto: Tiroler Trafikanten 

250. Trafikantentreffen

Hall i. T. – Als international tä-
tiges Unternehmen beschäf-
tigt sich die Felder KG mit der 
Konstruktion und  Produkti-
on von Holzbearbeitungsma-
schinen, die unter den Mar-
kennamen Felder, Hammer 
und Format 4 weltweit ver-
trieben werden. Zum vierten 

Mal in Folge kann sich Felder 
auch ausgezeichneter Tiroler 
Lehrbetrieb nennen. 

Die Felder KG hat in den 
letzten Jahren viel Energie 
und Geld in das Ausbildungs-
wesen investiert und ist stolz 
darauf, kompetente und en-
gagierte Facharbeiter aus-
zubilden. Die jungen Leute 
können sowohl Maschinen-
bauberufe als auch kaufmän-
nische Berufe lernen.

Die Tradition der Lehrlings-
ausbildung besteht im Fami-
lienunternehmen Felder KG 
seit mehr als 50 Jahren. Zahl-
reiche Führungskräfte und 
Mitarbeiter haben ihre beruf-
liche Kariere mit einer Lehr-
lingsausbildung im Hause 
Felder begonnen. (TT)

Lehrlingsausbildung: 
Felder KG ausgezeichnet

Auszeichnung: LR Patrizia Zoller-
Frischauf, Martin Felder, Markus 
Mailänder, Andreas Knapp und Jür-
gen Bodenseer (v. l.). Foto: Land

Jenbach ehrt 
Mitarbeiter

Jenbach – Insgesamt 144 Ju-
bilare hat die Firma GE kürz-
lich in Jenbach für ihre Lo-
yalität zum Unternehmen 
ausgezeichnet. Für ihren 
langjährigen Einsatz und ih-
re Treue zum Unternehmen 
dankte GE seinen Mitarbei-
tern im Rahmen eines Fest-
akts im Beisein von Landesrä-
tin Patrizia Zoller-Frischauf, 
Mag. Oswald Wolkenstein, 
Spartengeschäftsführer der 
Wirtschaftskammer, NR Josef 
Lettenbichler, Geschäftsfüh-
rer der Industriellenvereini-
gung, sowie Fritz Gurgiser, 
Vorstandsmitglied und Kam-
merrat der Arbeiterkammer. 
Neun Mitarbeiter sind seit 
beachtlichen 45 Jahren für 
Jenbacher tätig und führen 
damit die beeindruckende 
Liste der Jubilare an. Weitere 
elf Mitarbeiter sind schon seit 
40 Jahren im Unternehmen 
tätig. (TT)
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